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William Kelly – Biographie, Bücher und Lieder 

Eduard Elihu Whitfield 

 

William Kelly, dessen Werke auf den Titelseiten in der Regel nur mit 

den Initialen „W. K.“ verzeichnet sind, wur-

de 1820 in Nordirland geboren.1 Da er früh 

seinen Vater verlor, verdiente er bereits 

seinen Lebensunterhalt als Privatlehrer bei 

der Familie von Herrn Cachemaille, dem 

Rektor von Sark, als er 1840 das christliche 

Bekenntnis ablegte und kurz darauf die 

Grundsätze der „Brüder“-Versammlung an-

nahm, der er sich daraufhin sofort an-

schloss. Dreißig Jahre lang unterhielt er ei-

ne enge Verbindung zu den Kanalinseln und 

lebte hauptsächlich auf Guernsey, doch in 

der zweiten Hälfte seines christlichen Wirkens war Blackheath (Lon-

don) sein Zuhause. 

Er schloss sein Studium am Trinity College in Dublin mit Aus-

zeichnung in den klassischen Fächern ab und galt nicht nur als fun-

dierter, brillanter Gelehrter, sondern auch als jemand, der sich oft in 

Streifragen mit scharf formulierten Argumenten einmischte; er war 

von beachtlichem Kaliber. Neben seiner Unterstützung von Dr. S. P. 

Tregelles bei dessen Forschungen als biblischer Textkritiker veröf-

                                                           
1
  Kelly wurde im Mai 1821 in Millisle, County Down (Irland) geboren. 
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fentlichte Mr. Kelly 1860 selbst eine kritische Ausgabe der Offenba-

rung des Johannes, die Professor Heinrich Ewald aus Göttingen2 als 

das beste englischsprachige Werk dieser Art bezeichnete, das er je 

gesehen hatte. 

Diese Studien wurden parallel zur Herausgabe einer Zeitschrift 

mit dem Titel „The Prospect“ betrieben. Im Jahr 18573 übernahm er 

die Herausgeberschaft von The Bible Treasury und übte diese bis zu 

seinem Tod 50 Jahre später aus. Als Herausgeber des „B. T.“ kam er 

in Briefkontakt mit Persönlichkeiten wie Dekan Alford, dem Lexiko-

graphen Dr. Scott (den er von der wahren Bedeutung des Wortes 

überzeugte, das in der Authorized Version von 2. Thessalonicher 2,2 

unglücklicherweise mit „ist nahe“ wiedergegeben wurde), Rektor 

Edwards (der Herrn Kelly gegenüber seine Bekehrung zum prämil-

lennialistischen Standpunkt gestand), sowie mit Professor Sanday 

aus Oxford und anderen zeitgenössischen Theologen. 

Nachdem sich jüngere kirchliche Mitstreiter der Höheren Kritik 

(Bibelkritik) gebeugt hatten, bezeichnete Erzdiakon Denison Mr. Kel-

lys Zeitschrift als das einzige religiöse Magazin, das es noch wert sei, 

gelesen zu werden – so unerschütterlich war der Herausgeber in 

seiner Ablehnung dessen, was er für Christus verunglimpfende An-

sichten über die Bibel hielt. 

Seine Einfachheit und Selbstzurücknahme lassen sich anhand 

seiner Antwort an einen Professor aus Dublin veranschaulichen, der 

                                                           
2
  Professor Heinrich Ewald (vollständig: Georg Heinrich August Ewald, ab 1841 Rit-

ter von Ewald) war einer der bedeutendsten deutschen Orientalisten und evan-

gelischen Theologen des 19. Jahrhunderts. Er wurde am 16. November 1803 in 

Göttingen geboren und starb dort am 4. Mai 1875 (Wikipedia). 
3
  Kelly begann mit der Herausgabe im Januar 1857 und zwar bis zur seinem Tod 

1906.  
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die Meinung geäußert hatte, Mr. Kelly würde ein Vermögen verdie-

nen, wenn er sich dort nur als Lehrer niederlassen würde – „für wel-

che Welt?“ 

Seine größte Freude galt dem geistlichen Dienst an denen, die er 

als die „wenigen Verachteten der Herde Christi“ bezeichnete. Die-

sem Dienst widmete er unermüdliche Energie, die er bis zwei Mona-

te vor seinem Tod aufbrachte. Er identifizierte sich von ganzem Her-

zen mit der von dem verstorbenen John Nelson Darby entdeckten 

Lehre, dessen rechte Hand er viele Jahre lang war, bis er sich von 

ihm trennte4 und eine Gruppe gründete, die lange Zeit seinen Na-

men trug. 

Die „Collected Writings“ von J. N. D. wurden von Mr. Kelly her-

ausgegeben, der durch seine eigenen Auslegungen viel dazu beige-

tragen hat, die darin verankerten Ansichten zu verbreiten. Seine ei-

genen Verdienste zeigten sich gleichermaßen im mündlichen wie im 

schriftlichen Dienst. Mr. C. H. Spurgeon hat, ausgehend von Letzte-

rem, in seinem Guide to Commentaries die Worte eines Papstes auf 

Mr. Kelly angewandt: „geboren für das Universum …“ In der Liste 

seiner Schriften finden sich Vorträge oder Auslegungen zu allen Bü-

chern der Bibel. 

Wie lange er seine geistige Klarheit und Kraft bewahrte, zeigt 

sich daran, dass einige seiner besten Auslegungen in den letzten 

fünfzehn Jahren seines Lebens erschienen. Noch zu Lebzeiten von 

J.N.D. (1800–1882) war Mr. Kelly Außenstehenden bereits durch 

seine Introductory Lectures (Einführende Vorträge) über die fünf Bü-

cher Mose, das Matthäusevangelium, die Offenbarung des Johan-

                                                           
4
  Er trennte sich 1881, indem er den falschen Kurs des Newlumpismus (Neue-Teig-

Schule) nicht mitmachte. Man nennt diese Trennung die Parkstreet-Trennung. 
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nes, die Church of God (die Kirche Gottes) und die neutestamentli-

che Lehre vom Heiligen Geist bekannt, neben Anmerkungen zum 

Römerbrief und so weiter, die von Professor Sandy empfohlen wur-

den. Seit 1890 hat er In the Beginning (1. Mose 1 und 2) herausge-

geben, das von Erzbischof Benson gelobt wurde; sowie eine Ausle-

gung der Prophezeiungen Jesajas, des Johannesevangeliums, des 

Hebräerbriefes und der Johannesbriefe; einen 600-seitigen Band 

über Inspiration of the Scriptures (Gottes Inspiration der Schriften) 

sowie seine letzten Ausführungen zum Thema The Coming of Christ, 

in denen er die Originalität von J. N. D. in Bezug auf die „unbemerk-

te Entrückung“ verteidigt; diese war von einem amerikanischen Au-

tor angefochten worden. 

Der letzte bedeutende Überlebende der ersten Generation der 

„Brüder“ entschlief am 27. März 1906. 

Kurz vor seinem Tod sagte William Kelly zu einem Mann an sei-

nem Krankenbett: „Es gibt drei Dinge, die wirklich sind – das Kreuz, 

die Feindschaft der Welt, die Liebe Gottes.“ Ein betagter Geistlicher, 

der sich lange Zeit an ihn gewandt hatte, um Rat zu erhalten, 

schrieb, als er von seinem Tod erfuhr: „Er war in herausragender 

Weise ‚ein treuer Mann, der Gott mehr fürchtete als viele andere‘ 

(Neh 7,2).“ 

 

Kelly hat auch Lieder gedichtet – siehe Anhang (S. 5–8) 

 

Eduard Elihu Whitfield (1848–1911) 

  

https://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/Gottes-Inspiration-der-Schriften-WKelly.pdf
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William Kelly, Bücher und Lieder 

Verfasser unbekannt 

 

15 000 Bände!5 Was für eine Bibliothek! Sie bestand nicht aus Ro-

manen oder Theaterstücken, sondern aus den Werkzeugen eines 

Mannes Gottes, William Kelly. Er setzte sie in seinem langen Leben 

im hingebungsvollen Dienst für seinen Herrn und Meister, Jesus 

Christus, mit großer Wirksamkeit ein.  

Intellektuell war William Kelly bereits als junger Mann, als er sich 

zu Christus bekehrte, ein brillanter Gelehrter. Der Vers, der dazu 

führte, ihn von seiner Sünde zu überzeugen, war Offenbarung 

20,12: „Und ich sah die Toten, die Kleinen und die Großen, vor Gott 

stehen.“ Durch eine christliche Dame auf der Insel Sark wurde ihm 

durch das Lesen von 1. Johannes 5,9–10) der Weg in die christliche 

Freiheit geebnet. Aufgrund der Mittel, die zu seinem Segen einge-

setzt wurden, können wir seine tiefe Liebe zur Heiligen Schrift nach-

vollziehen. Mr. Kelly widmete seine Begabungen dem Herrn und 

seinen Anliegen, anstatt eine akademische Laufbahn zum persönli-

chen Gewinn und Ruhm einzuschlagen. Als man ihm sagte, er könne 

sich in der Welt einen Namen machen, antwortete er: „In welcher 

Welt?“ Ein großzügiger Gönner bot ihm an, „etwas“ für ihn zu tun. 

Er erwiderte: „Was können Sie mehr für mich tun, als bereits vom 

Herrn Jesus getan wurde?“ Mr. Kelly suchte nicht sich selbst und 

strebte auch nicht nach Ansehen. 

                                                           
5
  Die aus 15 000 Bänden bestehende Bibliothek von Mr. Kelly wurde einer Biblio-

thek in Middlesbrough geschenkt. Nach vorheriger Anmeldung können Besucher 

diese wertvolle Bibliothek besichtigen. 
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Wenige Tage vor seinem Tod sprach er die Worte: „Ich habe 

mein Werk für Christus vollbracht. Ich möchte gehen. Andere wer-

den gestärkt werden, um ihr Werk zu tun, aber meines ist voll-

bracht.“6 Sein Werk galt Christus und denen, die auf Ihn vertrauten. 

Weit und breit verkündete er die Heilige Schrift, predigte das Evan-

gelium und engagierte sich in der Seelsorge. Er liebte die Versamm-

lungen des Volkes Gottes und reiste bereitwillig zu kleinen Zusam-

menkünften, um ihnen das Wort Gottes zu verkünden. Er diente 

Reichen und Armen gleichermaßen, denn er liebte die Gläubigen 

ohne Ansehen der Person. Sein literarisches Schaffen war gewaltig. 

Fünfzig Jahre lang gab er die Monatszeitschrift The Bible Treasury 

heraus; auch The Collected Writings of John Nelson Darby war sein 

Werk. Zahlreiche Bücher, Broschüren und Briefe flossen aus seiner 

fleißigen Feder. Im Jahr 1894 überarbeitete er die Ausgabe des Little 

Flock Hymn Book von 1856.  

Sein präzises Verständnis der griechischen Sprache, in der das 

Neue Testament verfasst wurde, ermöglichte es ihm, viele zu wider-

legen, die die Heilige Schrift angriffen. Nach jedem bekannten Maß-

stab war das Lebenswerk Mr. Kellys gewaltig und von unermessli-

chem Nutzen für die Versammlung Gottes. 

Mr. Kelly liebte es, am Brotbrechen teilzunehmen, um des Herrn 

und Erlösers zu gedenken. Seine Worte dazu sind auch in unserer 

Zeit sehr beachtenswert: „Im Abendmahl, wenn es recht gefeiert 

wird, wird allein der erniedrigte Herr recht verherrlicht.“ Es mag Ge-

legenheiten geben, bei denen die offensichtliche Führung des Geis-

tes es uns früh im Gottesdienst vor Augen führt oder es auf einen 

                                                           
6
  Siehe Heyman Wreford, Erinnerungen an das Leben und die letzten Tage von Wil-

liam Kelly. 

https://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/biografie-william-kelly.pdf
https://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/biografie-william-kelly.pdf
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späteren Zeitpunkt verschiebt; daher wäre jede formale Regel, die 

es an den Anfang, die Mitte oder das Ende bindet, ein menschlicher 

Eingriff in die Hoheit dessen, der allein in jedem Einzelfall stets be-

fugt ist, zu entscheiden.“ 

Einem langjährigen Freund zufolge lautete Mr. Kellys Leitlinie für 

ein christliches Leben:  

 

1. Glaube an Gottes Wort 

2. wahrer Gehorsam gegenüber diesem Wort 

3. Hingabe an die Person Christi 

 

Mr. Kelly betrauerte die offensichtlichen Versäumnisse im christli-

chen Bekenntnis. Er beklagte die Schwäche des Glaubens im Ver-

gleich zu dem einst zum Ausdruck gebrachten kraftvollen Charakter 

des christlichen Lebens. Weltlichkeit, mangelnde Hingabe und Ma-

terialismus lasteten schwer auf seinem Geist. Er liebte die Gläubigen 

zu sehr, um ihre Fehler zu ignorieren. 

Etwa eine Woche vor seinem Tod sprach Mr. Kelly über drei Din-

ge, von denen er sagte, sie seien real:  

 

1. Das Kreuz Christi ist real 

2. der Hass der Welt ist real 

3. die Liebe Gottes ist real. 

 

Diese wenigen Notizen über Mr. Kelly vermitteln einige Eindrücke 

vom Verfasser der Nr. 422 in „Spiritual Songs“. Sein Lied, das mit 

den Worten „Gott und Vater, wir verehren Dich, um Christi willen, 

Dein strahlendes Ebenbild“ beginnt, ist ein hervorragendes Lied vol-

ler biblischer Wahrheiten über den Vater, den Sohn und den Heili-
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gen Geist sowie über die Segnungen, die der Christ durch sie emp-

fängt. Es ist eine würdige Aufnahme in Spiritual Songs. 

Für alle, die mehr über Mr. Kelly lesen möchten, seien folgende 

Bücher empfohlen: Heyman Wreford, Erinnerungen an das Leben 

und die letzten Tage von William Kelly sowie die Notizen über ihn in 

Chief Men amongst the Brethren von Hy. Pickering. 

 

Dieser Artikel ist aus dem Englischen übersetzt: Hymnen von Wil-

liam Kelly – Quelle unbekannt 

 

Marienheide, 22.06.2026 

Werner Mücher 

  

PS: Die beiden von W. Kelly gedichteten Lieder befinden sich auf 

den nächsten Seiten, und zwar in Englisch und auf Deutsch über-

setzt. 

 
  

https://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/biografie-william-kelly.pdf
https://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/biografie-william-kelly.pdf
https://stempublishing.com/hymns/authors/kelly
https://stempublishing.com/hymns/authors/kelly
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422: GOD and Father, we adore Thee 

Melodie by H. E. Gebhardt (1832-1899) (8.7.8.7.) 

1 GOD and Father, we adore Thee 

For the Christ, Thine image bright, 

In whom all Thy holy nature 

Dawned on our once hopeless night. 

 

2 Thou didst send Him as the witness 

Of a life beyond compare; 

By Thy Spirit we received Him; 

Now in Christ how blest we are! 

 

3 Fellowship with Thee, the Father, 

And with Jesus Christ Thy Son ---  

Such Thine own most gracious giving 

By Thy Spirit to each one. 

 

4 For in Christ was life eternal 

Once beheld and heard below; 

And in Him dwelt all the fulness, 

Though in grace He stooped so low. 

 

5 Now in Him, our God and Father, 

Sharers of Thy love are we; 

Now partaking with our Saviour 

His unceasing rest in Thee. 

 

6 Grace divine is this, transcending 

All that else the heart employs: 

'Tis the Son and Father deigning 

Us to give of Their own joys. 

 

https://stempublishing.com/hymns/composers/gebhardt
https://stempublishing.com/hymns/ss/meter/8.7.8.7.
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478: SAVIOUR, though the world despised Thee 

Melodie by T. Hastings (1784-1872)  
 (P.M.) 

1. 

SAVIOUR, though the world despised Thee, 

All God's angels to Thee bow; 

And the Father's glory raised Thee, 

When man's hatred laid Thee low; 

Lord of glory, 

Blessed evermore art Thou. 

 

2. 

In that hour of shame unbounded, 

When Thine own in terror fled, 

When God's plans seemed all confounded 

In Thee on the tree seen dead, 

Then, blest Saviour, 

Was the great atonement made. 

 

3. 

Oh, for grace to share Thy sorrow 

Where Thou, Lord, wast crucified! 

While we wait the cloudless morrow 

When Thou reignest glorified; 

Thy confessors, 

Now Thy body, then Thy bride. 

 

  

https://stempublishing.com/hymns/composers/hastings
https://stempublishing.com/hymns/ss/meter/P.M.
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422: Gott und Vater, wir beten Dich an 

Melodie von H. E. Gebhardt (1832–1899) (8.7.8.7.) 

 

1. 

 

Gott und Vater, wir beten Dich an 

um Christi willen, Dein strahlendes 

Ebenbild, 

In dem Deine ganze heilige Natur 

Unsere einst hoffnungslose Nacht 

erhellte. 

 

2. 

 

Du hast Ihn gesandt als Zeugen eines 

Lebens, das seinesgleichen sucht; 

durch Deinen Geist haben wir Ihn 

empfangen; wie gesegnet sind wir 

nun in Christus! 

 

3.  

 

Gemeinschaft mit Dir, dem Vater, 

und mit Jesus Christus, Deinem Sohn - 

das ist Deine eigene, gnädigste Ga-

be, die Du durch Deinen Geist jedem 

Einzelnen schenkst. 

 

 

4. 

 

Denn in Christus war das ewige Le-

ben einst hier unten gesehen und 

gehört; 

Und in Ihm wohnte die ganze Fülle, 

Obwohl Er sich in Gnade so tief 

herabbeugte. 

 

5.  

 

Nun sind wir in Ihm, unserem Gott 

und Vater, Teilhaber an Deiner Liebe; 

Nun haben wir mit unserem Erlöser 

Anteil an Seiner nie endenden Ruhe 

in Dir. 

 

6.  

 

Göttliche Gnade ist dies, die alles 

überragt, Was das Herz sonst noch 

beschäftigt: 

Es ist der Sohn und der Vater, die 

sich herablassen,  

Uns von ihren eigenen Freuden zu 

geben.

  

https://stempublishing.com/hymns/composers/gebhardt
https://stempublishing.com/hymns/ss/meter/8.7.8.7.
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478: HEILAND, auch wenn die Welt Dich verachtete 

 

Melodie von T. Hastings (1784–1872)  

 

HEILAND, auch wenn die Welt Dich verachtete, 

verneigen sich alle Engel Gottes vor Dir; 

und die Herrlichkeit des Vaters erhob Dich, 

als der Hass der Menschen Dich niederschlug; 

Herr der Herrlichkeit, 

gesegnet bist Du in Ewigkeit. 

 

2. 

 

 In jener Stunde grenzenloser Schande, 

als die Deinen voller Schrecken flohen, 

als Gottes Pläne gänzlich zunichte schienen, 

als man Dich tot am Kreuz sah, 

da, gesegneter Erlöser, 

wurde das große Sühneopfer vollbracht. 

 

3. 

 

 O, welche Gnade, an Deinem Leid teilzuhaben 

dort, wo Du, Herr, gekreuzigt wurdest! 

Während wir auf den wolkenlosen Morgen warten, 

an dem Du verherrlicht herrschen wirst; 

Deine Bekenner, 

jetzt Dein Leib, dann Deine Braut. 

 

https://stempublishing.com/hymns/composers/hastings

